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Vegetationseinheiten
Salzschuppenmieren-Salzschwadenrasen, Salzschuppenmieren-Weißstraußgrasrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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X

Salzschuppenmieren-Salzschwadenrasen innerhalb eines großflächig entwässerten, intensiv genutzten Wiesenkomplexes, der erst in den 70 
er Jahren durch Eindeichung und Trockenlegung eines Boddenausläufers (der Werre) gewonnen wurde.
Substrat ist schlammig, schlickig und in kleineren Senken torfig;
Die Wasserverhältnisse sind feucht bis naß. Der Standort scheint auf Grund einer insgesamt tieferen Lage dauerhaft feuchter als die 
Umgebung zu sein (wahrscheinlich auch periodisch überstaut).
Kleinflächig tritt der Salzschwaden zurück und Weißstraußgras dominiert neben der Salzschuppenmiere.
Im Westen und Süden reicht das Biotop bis an Gräben heran, im Norden geht es allmählich in ein Strandsimsenröhricht über.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Puccinellia distans Spergularia salina

Agrostis stolonifera Plantago major

Aster tripolium Atriplex prostrata Bolboschoenus maritimus Triglochin maritimum


